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Li A*. Vtwv
Viele Schulen bilden Arztgehilfinnen und Laborantinnen aus oder führen
Vorbereitungskurse für Pflegeberufe durch. Die Entwicklungen in der Medizin haben ihre
Auswirkungen auch auf diese Ausbildungen. Herr PD Dr. med. C. Vuille hat in
einem Referat anlässlich der Diplomfeier der Medizinisch-technischen Fachschule
in Bern im Frühjahr 1981 dieses Problem von verschiedenen Seiten beleuchtet. Sie
finden eine Bearbeitung des Vortrages am Anfang der Nummer.

Im zweiten Artikel befasst sich Herr Dr. H. Marti mit den Aufgaben der eigenössi-
schen Maturitätskommission, nämlich mit dem Anerkennungsverfahren für Schulen

und der Durchführung der «Fremdmatur».

Die grossen Ferien stehen vor der Tür. Ich wünsche allen Lesern gute Erholung.

Entwicklungstendenzen
in der Medizin und ihre Auswirkungen auf den
Beruf der Arztgehilfin und der Laborantin
von PD Dr. med. J.-C. Vuille, Leiter des Schularztamtes der Stadt Bern

Als Fachleute eines sogenannten medizinischen Hilfsberufes sind Arztgehilfin und
Laborantin ganz wesentlich an der Ausübung, aber auch an der Entwicklung der
medizinischen Kunst und Wissenschaft beteiligt, und deshalb kann man die
Bedeutung dieser Berufe kaum richtig erfassen, ohne sich vorher einige Gedanken
über die Bedeutung der Medizin überhaupt gemacht zu haben.
Im Verlauf der nächsten Jahre und Jahrzehnte wird die Medizin mit Sicherheit
eine rasante Entwicklung und Veränderung durchmachen. Kenntnisse und Fertigkeiten,

die in der Grundausbildung vermittelt wurden, werden in den ersten
Jahren der Berufsausübung wohl von grossem Nutzen sein; aber bis zur
Jahrhundertwende werden die Hefte mehrmals überholt werden müssen. Ohne ständige

Weiterbildung kann niemand mehr mit der Entwicklung Schritt halten.
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